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Verhandlungen 


der Hochdeutfchen 


Neformirten Synode 
von 
Pennfploanien und den angrängenden Staaten. 
Sehalten in 


Alentaun, Penn. 


Um 7ten und Sten September, 1834. 





Abbottstaun, Benn. 
Gedruckt bey Friedrich Wilhelm Köhler, 


— — 


1835. 


Verhandlungen 
der Hochdeutſchen 
Betormirten Spnode 
* von: 
Pennſylvanien und den angrenzenden Staaten. 
— — 

Einem Beſchluſſe, der in-Schäferetam im September, 
7833 aehaltenen Synodal:Berfämmlung der “Hochdeutſchen 
Meformirten Kirche von Pennſylv. und den angrenzenden 
Staaten” zufolge, verfammelten ſich die Mitglieder diefer 
Ehrw. Synode nebft ihren Abgeordneten, am. erfien Sonn⸗ 
tage im September, 1834, zu: Ullentauite 

Bey diefer Gelegenheit predigte der Herr Paſtor A. & 
Herman am Samſtag Abend in der reformirten Kirche, über 
Amos 6, 68. 1; nachdem am felbigen Nachmittage Worber 
reitung gehalten worden, wobey der Hr. Paſtor Daubert 
fiber 1 Corinth. 11, v6. 28 predigte. — Der Hr. Paſtor 
Bibighaus, Prefident der Synode, predigte am Gountag 
Morgen über 1Petri 3, v8; 8, in derreformirten Kirche ; 
und der Hr, Partor C. & Daubert im den. sucherifchen, über 
rucas 10, vs. 23—37:. Am Sonntag Nachmittag predigte 
der Hr. Daftor 3. S. Ibach über 1 Theſſ. 4, de. 1, in der 
reformirten Kirche; und der Hr, Paftor 3. Etichle in ver 
sucherifchen über Lucas 10, vE. 25. Am Abend predigte der 
Hr. Paſtor F. E. Ban der Sloot über Iſaias 44, v6, 21, 
in der reformirten Kirche, und der Hr, Halter $. Herman in 
der Lutheriſchen, über Lucas 6, de. 36; und der Hr. Paftor 
3. C. Guldin in der presbyterianer Kirche, uͤber 1 Pe— 
tri 2, v8. 7. 
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Erſte Sitzung. 


Die Geſchaͤfte der Synode wurden am Montag Morgen 
mit Geſang und Gebet eroͤffnet, und dann durch folgende 
Ehrw. Herren Prediger nebſt ihren Abgeordneten organiſirt, 
naͤmlich: — | 


Paſtor I. C. Guldin, Abgeordnete Peter Frey. 


„IJ. ©. Dubbs, » Wilhelm Edert, 
/ Deter Marfe und 
| Deter Buß. 
» 4% Herman, „ Sohannes Spler und 
| ER Auguftus Boos, 

» 9. Bibighaus, * Anton Zuͤlich. 

» 3.8. Stiehle, n Sohannes Alsparh, 

+8: ©. Ban der Slot | 

ah | 

un  E. Herman, » . Georg Schmidt, Ios 
— | hannes senhard, und 

Andreas Sckert. 


n» ©. Daubert. 

„ ©. Miller. | 
„D. Haffıinger, _ » . . Daniel Klapp. 

„Chriſtian Weinbrenner =. Ehriftian Schang. 


Ubmefende Mitglieder waren folgenpe: 


3.8. Herman, C. G. Herman, D. H. Leinbach, ©. Sei— 
bert. D. F. Tobias, J. Althaus, R. T Herman, U. Berke, 
G. Eppert, Friederich Wilhelm Ban der Sloot, G. Riemen: 
fehneider, 3. NRiemenfchneider, W. Smidmer, I. Earter, 
und Jonas Zellers ; zufammen 15. | 


Die Synode fchritt nun zur Wahl der diceſahrigen Beam⸗ 
ten, naͤmlich: 
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Der Herr — J. S. Dubbs, Preſident, 
BEDBander Gloot, Secretair, 
Br: —J. € Guldin, correfpond. Gecrer. 


Indem dieſe — vernommen, daß Herr Georg Kemp, 
unſer letztheriger Schatzmeiſter, mie Tode abgegangen, fo ſey 
hiermit 


Beſchloſſen, daß wir das Abſterben des Hrn. 
Srorg Kemp, Schagmeifter diefer Synode, mit Leidweſen er— 
fahren haben, und feine hinterlafene Familie herzlich bemit— 
leiden; und daß diefe Synode die Mühe und Treue, air 
welcher der Ubgefihiedene feinem Amte vorstand, würdig auet: 
kenne. | 


Herr Johannes Lenhard wurde darauf zum Schatmeiſt ev 
erwählt, 


Der Ser Paſtor Kuhl wurde ii ein rathgehendes Mit⸗ 
glied dieſer Synode angenommen. 


Die Conſtitution der Synode ward hierauf vorgeleſen; ſo 
vie auch die Verhandlungen der lestjährigen Synode, - 


Die Ehrw. Mitglieder diefer Synode flatteten bon der 
Amtsfuͤ hrung in ihren reſpectiven Gemeinden Bericht ab. 


Don dem Herrn Paſtor F. 2 Herman wurde ein Brief 
empfangen, in welchem er um Entſchuldigung feines Nichter, 


ſcheinens bittet, ſendet jedoch Herrn Andrtas Eckert als Ubs 
Irordenter ; —2 


Beſchloſſen, daß derſelbe wegen ſeines Nichterſchei⸗ 
nens entſchuldigt ſey, und daß der von ihm erhaltene Brief 
den Verhandlungen dieſer Synode einverleibt werde, und daß 
beym Aufbruch der Synode, die Mitglieder Ba ſich für 
ihn im Gebet vereinigen. 


— 
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Brief des Herrn F. g. Herman. 


Douglaß, Montgomery Caunty, 
den Sten September, 1834. 
An die Ehrwuͤrdige Synode; 
Ehrw. und liebe Bruͤder in Chriſto! 

Mit Leidwefen ergreife ich die Feder Sie zu 
bitten, meine Abweſenheit zu entſchuldigen. Die in dieſem 
Sommer allhier graf firende Sommerkrankheit, mit welcher ich 
eine Zeitlang befallen, berurfachte eine befondere Schwäche 
meines Körpere ; fo daß meine Samilie das Unternehmen ei: 
ner Meife nach Allentaun, in meinem Ulter, gänzlich wider- 
rathen. —Ich fehe mich daher der Freude beraubt, meine lieben 
Brüder in der Verfammlung bey einander zu fehen, und Theil 
an den Bersthfchlagungen der Ungelegenheiten ver Kirche 
unferes Herrn Jefu zu nehmen. — Ich wuͤnſche indeffen herzlich 
daß Sie die Berichte, betreffend unfere Gemeinden, erfreulich 
und aufmunternd in der Berfammlung finden werden — 

In meinem Amte beſtrebe ich mich, einen vor Gott probs 
haltigen Wandel zu führen, und ein Arbeiter in feinem Diens 
ſte zu feyn, der da feſthaͤlt an dem Borbilde der heilfamen Leh, 
ve vom Glauben und der giebe in Chriſto Iefu, und bin der 
guten Zuverficht, daß der Herr fein Wort in meinen Gemeins 
den ben vielen immer noch Eräftig macht. — Herr Eckert, ein 
Aelteſter der Gemeinde in Potesgrove, wird als ein Deputirter 
jener Gemeinde, der Synode beiwohnen, und aufalle vors 
kommende Fragen antworten. — — 

Daß unſere Synodalverſammlungen bis hieher, bey allen 
erlittenen Verfolgungen und Berläumdungen, dennoch ſtets 
in Eintracht und Bruderliebe gehalten wurden, ift mir in der 
That ein Beweis, daß der Herr ſeiner Kirche in unſerer 
Mitte war, und unſere Synode Gottes Werk iſt. Ic bitte 
and flehe zu Gott, daß er nach ſeiner unerſchoͤpflichen Herr⸗ 
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lichkeit, Ihren inwendigen Menſchen durch den Geiſt fo 
maͤchtig ſtaͤrken wolle, daß Sie auch durch dieſe Berſammlung 
cuͤchtig gemacht, durch Ihre Berathſchlagungen ferner das 
Beſte der Kirche zu beforgen. — * 
Ehrwürdige Herren ünd Umtebrüder, | 
Mit Hochachtung verharre 
Ihr ꝛc. 
—— F. 4. Herman. 
Bon dem Seren Paſtor ©, G. Herman wurde ein Brief 
erhaften, nach welchem er Krankpeitshälber der Synode niche 
beiwohnen Eonnte, und dieferwegen um Entſchuldigung bitter, 
worauf 5, | 
Befhlofen ward, daß Bruder E. ©, Herman we⸗ 
gen ſeines Nichterſcheinens entſchuldigt ſey. | 
Indem Herr Benjamin T, Neal Anſpruch machte in unfere 
Synode aufgenommen zu werden, fo wurde 
Befhlofen, daß Bruder Benjamin T. Neal von 
den Herren I, C. Guldin, ER Bibighaus, ud J. S. 
Ibach dieſen Machmittag examinirt werde, 
Beſchloſſen, daß zweh von Bruder Leinbach erſt Pürz: 
lich angenommene Gemeinden, auf ihr Anſuchen, in Verbin— 


dung mit ung treten mögen. 


Ein Brief von Bruder Ahaus, worin er wegen feines 
Ausbleibens um Entfcehuldigung bitter, wurde erhalten, amd 
Befhlofen, dag Bruder Althaus dieferwegen ents. 
ſchuldigt ſey. Ar u | 
Borgefchlagen und befchloffen, dag Bruder R. X. Herman 
wegen feines Nichterfcheinens enefchuldige ſeh. 
Befchlofen, daß die Mitglieber dieſer Synode dag 


Abſterben ihres werthen Mitbruders A. Schaͤfer innigſt be⸗ 


klagen, und die hinterlaſſene Familie des Abgeſchiedenen herz⸗ 
lich bemitleiden. | 
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Beſchloſſen, daß wir durch den Herrn Daflor I, €. 
Guldin die Nachricht von dem Ubjterben des Hin. Conrad 
Sicherer, einem geſchätzten Mitzliede und Nelteften der Bin- 
cent Gemeinde in Cheſter Caunty, und Abgeordneten bey der 
vorigjährigen Synode, mit dem Br Seidroefen vernommen 
haben, 

Die erſte Sitzunz wurde — mit — und Ge bet ber 
endigt, | 


Zweite Sigung. 


Um Montag Nachmittag wurde die zweite Sitzung mit Ge— 
ſang und Geber wieder eröffnet. 

Auf Antrag wurde beſchloſſen, daß die Abgeordneten 
Herren Johann Lenhard und Georg Schmidt entlaſſen werden. 
Vereorgeſchlagen und beſchloſſen, daß der Secretair der 

Synode dem Herrn Dfarrer Eppert fehreibe, um don denifels 
ben zu erfahren, warum er diefer Synode nicht beimohne und 
auch nicht gefchrichen habe, 

Borgefiklagen und befihloffen, daß der Serr Daftor Jaͤger, 
surherigcher Prediger in Ullentaun, als rathgebendes Mitglied 
dieſer Synode angenommen werde, | 

Befhlofen, dag die deutfche evangelifche Gemeinde 
de8 Hrn. Bruder Daubert, in Alleghanytaun, bey Pittsburg, 
ihrem Wunſche zufolge in —— Verbindung — 
werde. 


Borgeſchlagen und — — daß unſere Beuͤder gr 
Daubert, Chriſtian Weinbrenner, und B. T. Neal morgen 
Abend in der reformirten Kirche ordinirt werden ; daß der 
Herr Paftor 3. C. Guldin die Drdinationg: Predigt halte, 
und die Herren H. Bibighaus, Ferd. Eduard Ban ber 
Shoot, U. 8. Herman, und I. ©. Ibach eine Sommit’ 
tee bilden um obiges Geſchaͤft zu verrichten. 
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Vorgeſchlagen und befchloffen, dag unfer Bruder Miller 
fobald derfelbe von Gemeinden einen Ruf erhält, ordinire 
werde ; und daß die Herren I. C. Guldin, A. & Herman, 
und D. Haffinger dieſes Gefchäft verrichten. | 

Ein Briefvon Bruder Mille wurde erhalten, worin derfels 
be den Wunfch äuffert, von unferer Synode abzutreten, indem 
er gefonnen fey, fich der Presbpterianer Synode anzufchlief; 
fen; ; welches ihm gewährt wurde. 

Bom Hrn. Paſtor Zriederich Wilhelm Wan der Sloo', 
wurde ein Brief erhalten, worin er wegen feines Michterfchei- 
nens um Entfchuldiguug nah, worauf befchloffen ward, daß 
er entfchuldige fey. 

In der Sache des Bruders Kiemenfchneider wurde 

Befhlofen, daf der correfpondirende Secretait am 
ihn fchreibe, um fein Begehren zu erfahren, damit die Gyno: 
de feinen Wunſch willfahren Eönne, indem ohnehin die Syno— 
de durch eines ihrer Mitglieder erfahren habe, dag Hr. Nie 
menfchneider derfelben begzumohnen gefonnen gewefen wäre 
jene aber wahrfcheinlich durch nicht vorhergefehene und une 
unbekannte Umftände, und vielleicht durch feine weite Entfere 
nung von der Synode, davon abgehalten wäre. 


Der Abgegangene Prefident, 5. Bibighaus, benachrichtige 
te die Synode, daß auf das Unfuchen von Bruder Schultz 
derſelbe von dieſer Verbindung entlaſſen ſey, indem er Be dir 
presbpterianer Synode habe anfchlieffen wollen, 

Bruder Guldin benachrichtete, daß er nach Heberlefung der 
letztjaͤhrigen Verhandlungen gefunden, daß er dem Herrn 3. 
Carter eine Ordinations-Befcheinigung als Mitglied dieſes 
Körpers gegeben, und nicht, wie es von ihm unrichtig angege⸗ 
ben, eine Candidaten. Lizens. 

Ein Brief vom Bruder Carter wurde erhalten, worin der⸗ 


ſelbe um Entſchuldigung bittet, daß er dieſer Synode nicht 
beywohne. 
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Borgefchlagen und befchloffen, daß fo viel aus dem Briefe 
unſers Bruders Sarter, ale Bezug auf feine Amtsverrichtun⸗ 
gen ꝛc. hat, diefen Berhandlungen einverfeibt werde; und daß. 
derfelbe wegen feines Ausbleibens entfchuldige ſey. 


Yuszug aus dem Briefe des Herrn‘ 
| I: Carter. RR 5 

Meine feftgefeßten Arbeiten find folgender Halb nach‘ 
nenn Uhr predige ich zu den weiblichen Gefangenen in Brides 
weil. Die Unzahl derfeiben, welche im Stande find, dem Got⸗ 
tesdienſte beyzumohnen, erſtreckt ſich auf zwey bie: drey- hun⸗ 
dert. In der Woche waͤhlen ſie einen Pſalm oder Geſang, 
den fie gemeinſchaftlich anſtimmen und- fingen, Ihre Be, 
fbäftigung während der Woche beſteht darin, daß fie alte 
Stricke auftrennen, welches Dakum aenannt. wird. Mit. ber 
fonderer Aufmerkfamfeit- hoͤren fie der Predigt zu; und mie 
dem Gebete fiheint eg ihnen wahrer Ernft zu ſehn; daher auch: 
die Hoffnung gehegt wird, daß manche don ihnen, wenn fie der 
Haft entlaffen werden; ein gottesfürchtigeg und tugendhaftes 
geben führen werden. Ich verſehe diefelben mit der Heiligen 
Schrift, Seberbüchern und Trakts, melde ich ihnen leihe; 
Jeden Samjtag müffen fie mir Rechenfchaft: ablegen, wie fie- 
Gebrauch von denfelben: gemacht haben; und dann gebe il - 
ihnen wieder neue Trakts fir die alten, 

Wenn ich irgend Einer von ihnen einen Trakt vorenthalte, 
weil fie den vorhergehabten befchmußt oder fonft befchädige 
hat, fo ift ihr dieſes fehr leid, und fie hält folches für einen 
Schimpf. * — | 

Der nächte Platz wohin ich gehe, wenn ich bom Zuchthaus 
fe komme, iſt No. 3 in Bridewell ;; hier befinder fich die beffere 

Claſſe der männlichen Gefangenen, welche ihr Berhör erwar: 
ten. Sie haben keine Arbeit oder Beſchaͤftigung; auch bes 
finden ſich feine Eike im Zimmer, fondern fie muͤſſen ſich 
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Statt derfelben des Fußbodens bedienen. Auch diefe horchen 
mit Aufmerkſamkeit der Predigt zu; fo wie fie ihren Unterricht 
mit Dane empfangen. Sie erhaften gleichfalls die Heilige 


Schrift, fo wie auch Trakts, welche fie in einem unbeſchaͤdig⸗ 


een Zuftande wieder abliefern muͤſſen und dieſerhalb Rechen— 


ſchaft abzulegen haben, 


Der dritte Platz wohin ich mich begebe, ift zu den Frauen⸗ 


zimmern in Bridewell, wo ſich Schwarze und Weiſſe zufam- 
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men befinden ; die nämliche Ordnung-und diefelben Berhands 


lungen finden hier Statt, wie in dem vorgemeldeten Plage, 


Oft finde ich hier die alte dem Trunke ergebene und in Suͤn⸗ 
den verhärtete Mutter, neben einem jungen Mädchen die fremd 
in der Stadt ift und erſt eben die Bahn des Laſters betreten 
hat. Hier predige ich ebenfalls, wechfele Trakts, unterfuche 
die mir zurhefgegebenen Biccher, und begebe mich dann nach 
No. 5 in Bridewell, wo ſich nur farbige Männer befinden. 
Judem diefe mehrentheilsfehr ungebildet, und nur wenige un; 
ger ihnen find welche leſen koͤnnen, fo gebe ich Seßteren etwas 
zu lefen, während ich zu den andern rede und fie dann nachher 
eraminive, um zu erfahren, ob fie das ihnen Vorgetragene auch 
verſtanden haben; dieſe ſind eben ſo, wie die Uebrigen in 
Bridewell ohne Arbeit oder Beſchaͤftigung. 

Die Zahl derjenigen, welche jaͤhrlich nach Bridewell geſandt 
werden, beläuft fich anf ungefähr 5,000; ‚allein von diefen 
werden fchon viele beym erften Verhoͤre wieder entlaffen. 

Bon hier begebe ich mich nach dem Hofpital, wohin die 
Eranfen Zranenzimmer gebracht werden, von denen Manche 


hier ihren legten Odem aushauchen. Es ſchmerzt mir in der 


Seele, wenn ich diefes Zimmer betrete, und die Kranken und 
Sterbenden (che. Wenn ich mich mit den feerbenden rauen 


unterhalte und finde, daß fie ihre Sefundheiten untergraben, 


ihre Familien zerſtreut, ihre Ehemaͤnner mit Schande bedeckt 
haben, und jetzt in dem Ungenblicte ihres Todes da liegen, 
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ohne Freund, der fie bedauern oder Zeuge ihrer legten Stunde 
fegn könne, dann kann ich nicht umhin auszurufen: Was 
hat die Sünde gerhan !? Wende ich mich dann zur andern 
Geite und meine Uugen treffen das jüngere Frauenzimmer, 
welche geliebt von ihren Eltern, geachtet von ihren Nachbaren, 
in der Bluͤthe ihrer Jahre und im Beſitze der ſchaͤtzbarſten 
Geſundheit das vaͤterliche Haus verließ, und jetzt mit Entſe⸗ 
tzen und Schrecken, ſchambedeckt und ſchuldbewußt, in der 
Verzweiflung von den Armen des Todes umfangen da liegt, 
dann entpreßt ſich meinem Herzen die Klage: Bag hat die 
- Sünde gethan 1’— * Sr — 
Vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß Herr Jonas Zellers 
wegen feines Nichtbeiwohnens entfchuldige feg, und weil er 
dieſer Synode gute Empfehlungen, hinſichtlich ſeiner ſelbſt 
mittheilte, ſeine Lizens auf ein Jahr erneuert werde. 


Vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß Bruder Schultz auf ſein 
Erfuchen von der Synode entlaſſen werde, * 


Die Committee, welche beſtimmt war Herrn Neal zu exami⸗ 


niren, brachte folgenden Bericht ein: — 


“Bir, die Committee um Seren Benjamin T. Neal zu 


pruͤfen, haben dieſes Geſchaͤft verrichtet, und berichten: daß 
wir ihn in der Kirchengeſchichte und Theologie examinirt, und 
darin ſo gefunden haben, daß wir mit ihm zufrieden, und ins 
dem er ung gute Zeugniffe feines chrifllichen Charaktere vor⸗ 
legte, die vällig befriedigend find, fo empfehlen wir der Ehrw. 
Synode, daß er durch Ordination ın diefen Körper aufge- 
nommen werde ; indem ce einen Deruf hat und in einen 
Oete arbeitet wo Ordination unenthehrlich if. & 


Vie A Buldin, 
— Johanneg G. Sad, 


u 9. Bibigheane, 


— 
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Bejhlofen, daß die Synode für diefen Nachmittag 
eufbreche. Diefer Beſchluß wurde mit Geſang und Gebet 
vollzogen, = 

Diefen Abend predigte der Herr Paſtor E 8 Daubert in 
ber Sutherifchen Kirche, über Match, 11, vs. 2—10, | 


Dritte Sigung. 


An Dienſtag Morgen wurden die Geſchaͤfte der Synode 
abermals mit Geſang und Gebet begonnen. 
Vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß die Deputirten, Herren 
Daniel Klapp und Andreas Eckert entlaſſen werden, 
Herr Jacob Alleborn machte Anſpruch, in unſere Synode 
aufgenommen zu werden; worauf 


Befhlofen, daß Herr Jacob Alleborn examinirt 
werde, und daß die Herren U, & Herman und H. Bibighaus 
eine Committee bilden, um dieſes Geſchaͤft zu verrichten. 


Indem ein junger Mann Namens Carl Schneckenbecher 
den Wunſch geaͤuſſert, ſich dem Predigtamte zu widtmen, auch 
bereits ſeit einiger Zeit ſich unter der Aufſicht des Bruders 
4. Herman demſelben Studium widtmete, ſich ſeiner in der 
jetzigen Lage anzunehmen; ſo wurde beſchloſſen, daß dieſer 
Freund der Aufſicht des Bruders F. Stiehle bis kunftiges 
Fruͤhjahr anempfohlen ſey, wo es dann dem Preſidenten der 
Synode anheim geſtellt ſeyn ſoll, in dieſer Sache der Conſti⸗ 
tution gemaͤß zu verfahren. | 

Befhlofen, dag eine Committee ernannt werde, um 
eine kurze Gefchichte von der urfpränglichen Entftehung, wie 
auch von dem Fortgange und gegenwärtigen Zuffande, und 
Ausfichten und Grundſaͤtzen diefer Ehrwürdigen Synode zu 
fehreiben, und diefelbe den diesjährigen Berhandlungen unfe: 
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rer Synode zuzufügen ; und daß die beiden Brüder, Herren 
3,€, Guldin und H. Bibighaus diefe Committee bilden. 


Bon J. P. 8. Cramer wurde ein Brief erhalten, worin 
‚derfelbe um Unterftügung bittet; worauf befchloffen warp: 
daß wir ung feiner nicht annehmen koͤnnen, 


Borgefchlagen und befchloffen, daß eine Committee ernannt 
werde, um die Tagebücher der Kandidaten zu durchſehen, und 
daß die Herren I. C. Guldin und I. 3. Stiehle diefe Com: 
mittee bilden. 


Befchlofen, dag die Herren. F. Eduard Ban der 
Sloot, Neal, und Ibach eine Committee bilden, um die Ber: 
handlungen der Schwefter: Synoden durchzufehen. 


Morgefchlagen und befchloffen, daß die Herren $, C. Her, 
man, E. $. Daubert, und Ehriftian Weinbrenner eine Com: 


mittee bilden, um die Angelegenheiten der Schatzkammer zu 
unterfüchen- 


‚Der Herr Paftor I. ©. Ibach benachrichtigte die Synode 
daß er einem DBefchluffe derfelben gemäß die legjährigen Der: 
handlungen an die — Schweſter-Synoden verſandt 
habe. 


Die Herren D. Haſſinger, Anton Zuͤlich, C. 8. Daubert, 


und Johannes —— wurden als Correſpondenz Committee 
ernannt. 


Beſchloſſen, daß die Herren H. Bibighaus, A.8. 
Hermann, und Anton — eine Committee — um uͤber 


Beſchloſſen, daß: die Synode fuͤr — * Morgen 


aufbreche. Dieſer Beſchluß wurde mit Geſang und Gebet 
vollzogen. 


15 
., Bierte Sitzung. 


Dienſtag Nachmittag wurden die Derhandlungen der 
Spnode abermals, mit Geſang und*Gebet zum Throne des 
Hoͤchſten, eröffnet. 


Auf Antrag ward beſchloſſen, daß: indem in manchen 
Gegenden der Geſang beym Gottesdienſte unterbrochen iſt 
und gaͤnzlich fehlt — dieſem Mangel aber leicht abzuhelfen 
waͤre, ſo ſey es hiermit beſchloſſen, daß es die Pflicht eines 
jeden Predigers dieſer Verbindung ſeyn ſoll, in allen ſeinen 
Gemeinden, wo ſolches thunlich iſt, Singſchulen zu errichten 
oder dahin zu wirken, daß ſelbe errichtet werden. 


Der folgende Vorfchlag wurde vor die Synode gebracht 
und angenommen, nämlich — 


Da die Uusbreitung des heiligen Evangeliums uns durch 
den Befehl Jeſu Chriſti, „Gehet bin und lehret alle 
Boͤlker,“ zur heiligen Pflicht gemacht, und die Ausübung 
dieſer Pflicht fe unfere arınen Mitinenfchen, die Theile gar 
Peine Erkenntniß don Jeſu Shrifti haben, und Theile in fols 
chen Gegenden wohnen, wo fie wegen Mangel an Mittel das 
Wort Gottes nur felten hören, eine der allerwohlthätigften 
Sachen iſt, indem eg das ewige Heil der Seele beabfichtiget ; 
—da wir in einem Theile des Zions Jeſu wohnen, wo Bote 
in feiner überfchwenglichen Siebe uns an leiblichen und geiſt— 
lichen Wohlthaten fo reichlich gefegnet, es als eine Pflicht 
anfehen müffen, die Gott ung auferlegt hat, denen «die niche 

haben, von dem Unſrigen mitzutheilen,, da diefe Synode 
feit ihrem Beſtehen nicht fo viel darin gerhan wie fie wünfchte, 
da endlich oft ſolche Männer unter ung fich einfinden, die _ 
willens find zu reifen und dag Evangelium zu predigen, und 
Menfchen, die wie wir Seelen zu gewinnen oder zu verlieren 
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haben, zu Jeſum zu führen und dag Meich des 5 Seilandes 
aufzubauen daher fey eg beſchloſſen: 


1) Daß wir allen Fleiß anwenden wollen, in Zukunft eine 
Miſſions— Kaſſe zu halten, und jährlich in unſern Gemeinden 
nicht nur zu collectiren, ſondern auch ſelbſt nach unſerm Ver⸗ 
moͤgen dazu geben wollen. 


2) Sey es beſchloſſen, daß alles zu dieſem Endzweck ge: 
farımelte Beld auch nie zu einem andern Zweck verwendet 
erden darf, 


Die Committee weide ernannt war, um über den Zuſtand 
der Religion ꝛc. zu berichten, brachte folgenden Bericht ein: 
Daß aus den mündlichen und fchriftlichen Nachrichten, 


welche derfelben zugefommen, zur größten Freunde hervorgeht, 
daß alle Gemeinden, welche zu diefer Berbindung gehören, 
fich in Frieden und Eintracht br finden, und daß viel lebendi- 
ges —— Statt finder.” 

9. Bibighaus, 

U% Serman, 

A. Zuͤl ich. 


Die Eommittee welche ernannt war, den jetzigen Caſſenbe— 
ſtand der Synode zu unterſuchen, ſtattete folgenden Bericht 
ab, naͤmlich: — 


“Wir, die Committee, beſtimmt um die Rechnung des 
Schatzmeiſters durchzuſehen, haben gefunden, daß nachdem 
dieſelbe richtig gefuͤhrt, und alle Schulden bezahlt ſind, noch 
75 Cents in den ide des Setretairs der Synode verbleis 
ben. 

Lomis C. Herman, 
Chriſtian Weinbrenner, 
Carl Ludwig Daubert. 
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Die Sommitttee welche beftimmt war, die Berhandfungen : 


der übrigen Schwefter:Synoden zu Durchfehen, berichtet : 


Daß wir nichts in denfelben gefunden haben, welches 


Bezug auf diefe Synode hat; auffer daß fie unſere Berhand: 
iungen erhalten und eine gleiche Anzahl ihrer Verhandlungen 


beſtimmt haben, um ſolche unſerer Synode zuzuſenden, als 


einen Beweis ihres Wunſches, um dieſe beſtehende gegenſei⸗ 


tige freundſchaftliche Correſpondenz fortzuſetzen — Die Com⸗ 
mittee empfiehlt daher, den Schweſter⸗Synsden der Evange⸗ 


liſch Lutheriſchen und Reformirten Kirchen von Ohio eine: 


ahnliche Anzahl unferer Berhandlungen zuzufenden, | 
| Johannes ©, Iba fe 


Die Eorrefpondenz: Committee ſtaͤttete folgenden Bericht i 


ab, welcher angenommen wurde: “Daß wir affe an diefe 
Synode gerichtere Briefe genau durchgeſehen, und gefunden : 


haben, daß alle darin vorkommende Sachen bereite yon ber 


Synode abzehandele werden find.” 
David Saffınaer,. 
Earl Ludwig Da ubert; 
Johann Alfſpach, 


Die Committee weiche ernannt war, , die Tagebuͤcher der 
Candidaten zu durchſehen, ſtattete folgenden Bericht ab: 
“Wir, Ihre Committee, die Tagebuͤcher der Candidaten 


zu durchſehen, berichten, daß wir das Tagebuch des Bruders 


En 


Daubert durchaus befriedigend gefunden ; und daß das Tas: 
gebuch des Bruders Weinbrenuer ebenfalls unſerer Erwar⸗ 


zung entſprochen hat.” Eh al u ur 
sung entfprochen b 6 Balvin, 


3,8, Stiehle. 
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Die Committee welche beftimme war, Herrn Ulleborn zu 
eraminiven, reichte folgenden Bericht ein, welcher angenom— 


mien wurde : 


Daß fie diefes Gefchäft verrichtee, und ihn in der Theo: 
logie, Kirchengefchichte, und Erfahrung in der Religion fo 
bewandert und geftärke gefunden, daß fie ihm der Ehrw. 
Shnode zur Candidaten Lizens empftehlht. 


5. Bibighaus, 
A.?. Herman. 
Beſchloſſſen, dag Eintaufend Copien don den dies— 
jährigen DBerhandlungen dieſer Synode gedruckt werden, 
nämlich: 600 in Deutfcher, und 400 in Englifcher Sprache. _ 
Be ſchloſſen, daß Orwigsburg als der Dre, und der 


erſte Sonntag im nächften September beſtimmt fey, wo fich 


diefe Synode wieder verfammeln foll. 


B cf lofen, daß der erfte Januar 1835 von dieſer 
Synode als ein Dankſagungs Tag beſtimmt ſey; um in allen 
zu denfelben gehörigen Gemeinden Bote für die vielen Strg: 
nungen zu danken, welche Eruns an Leib und Seele hat 
guadigft zukommen Taffen, und womit wir bon Ihm noch 
täglich mit väterlichen Siebe überfchüttee werden. | 

Befhlofen, daß die Synode jege aufbreche, umd dag 
Herr Paſtor Bibighaus den Einwohnern von Allentaun, im 


Namen der Synode innig und herzlich danke, für die ziebe 


und Gaſtfreundſchaft, mit welcher ſie die Mitglieder dieſer 
Synode, während ihrem Aufenthalte unter Ihnen, behandelt 


haben, | 
Befhlofen, dag Her Bibighaus mir den Gliedern 
diefes Körpers vereinigt, durch ein kraͤftiges umd inbeünfti- 


ges Gebet an den Thron dee Hoͤchſten, unferes abgefchiedenen 
Bruders U Schäfer gedenfe. 
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